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Unter allen richtigen Einsendungen (bitte an

BRIEFMARKEN ZUM Dr.H.\iIeber zu richten) wird ein vollständiger

Satz der Pfadfinderbriefmarken von Guernsey

Yearof the Scout .

(Einsendungen bis ZÜ.Feb.l9B}, Teilnahme nur

oWie weltweit anerkannt und geschätzg die für Hi/Hö/Gui/Sp/Ca/[x/Ra/RO‚ keine Eltern

Pfadfinderbewegung ist, wird besonders heuer „der Führer U
im "Weltpfadfinderjahr" wieder augenfällig:

viele Länder haben anläßlich des 75 Jahre-—

Jubiläums unserer Bewegung pfadfinderbrief =

merken herausgebracht. Neben den bereits zu

Jahresbeginn 1982 abgebildeten Marken aus

Großbritannien, dem Mutterland der Pfadfinder:

bewegung, wurden weitere Marken mit den

Portrait Beden-Pewells oder Pfadfinderabbil :

dungen oder -symbolen herausgebracht von

Ascension, Bophuthatswana, Comero, Djibouti,

Fiji, Frankreich, Sambia, Grenada, Grenadine,

Guernsey, Guyana, Isle of Man, Korea, Kuwait,

Lesothn, Lybien, Malaysia, Mauretanien,

Mauritius, Monaco, Nauru, Nigeria, Papue-Neu:

guinea, Philippinen, Südafrikan.Rea.‚Thailand, Nicht nur “Ei Internationalen Lagern Eder

Tonga, Transkei, Zamhia und der Zentralafrikan. JamerEEE kann man mit Pfadfinder" anderer

Republik l Nationalitäten in Kontakt kommen, auch die

In österreich wurde leider nur ein Sonderstem: moderne, weltumspannenden Kommunikations :

pel zum 125.Geb„rtstags Eaden_powells am
techniken werden dazu ausgenutzt: jedes Jahr

22.Februar 1982 herausgegeb9n‚
Findet im Oktober das sogenannte JAMBDREE—

Von besonderem Interesse Für Philatelisten 'UN‘THE‘AIR (abQEl‘Ürlt: J-Ü-T-Au) Statt:

sind die Marken von Tonga und Bophuthatswana:
_ , _ ‚ _ _

An diesem Wochenende steht der Amateurfunk
auf

diesen
sind die von BiPi bei der Belagerung

ganz im Zeichen der Pfadfinder: möglichst

123;?“ka
herausgegebene" Harke" “um" =

viele Funkstationen haben Pfadfinder zu

'

Gast oder werden von Pfadfindern selbst

betrieben und versuchen, mit anderen Pfad:

__

Finderstationen Verbindung aufzunehmen,um
FUR HARKENFREUNDE '

. r i

Neuigkeiten und Informationen auszutauschen.

Die speziell für diesen Anleß entworfenen
M li d' b ‘"h t L" d0 egen 1E O an erua n an an Er

HSL—Karten sind begehrte Sammelobjekte l

l. BÜPHUTHATSWANA

2. BUERNSEY Heuer stand das J.U.T.A‚ — übrigens das

3‘ LESÜTHD Fünfundzuanzigste! - natürlich ganz im

Zeichen des HelthadFinderjahres, wie aus

dem oben abgebildeten Symbol ersichtlich

_/

‚ist.



0 vollgepackte Rucksäcke (sie sollten 15 kg

o legten den Schwerpunkt auf das "nähere"

F —\
Am Abend des 4. Tages packten wir wieder

unsere Sachen und begaben uns zur Euston -

Station: dort trafen sich alle Pfadfinder,

die von London nach Blair Atholl fuhren.

Und da kam auch dieses Gefühl, das das

ganze Lager andauerte, zum ersten Mal in

uns auf, das Gefühl, mit allen, ob Lybier,

Amerikaner, Nigerianer oder Kanadier, eine

große Familie zu bilden.

Hegen des Eisenbahnstreiks mußten wir unsere'

mamm Reise mit dem Bus antreten. Gute Stimmung —

lustig — erster KontakL mit ausländischen

Pfadfindern - Konversation in Englisch -

Reden mit Händen und Füßen - Schwarzbrot kam

gut an, Stinkkäse weniger - nicht viel
Am 16.Juli 1982 traf sich unsere 9-küpfige

S hl F: d l d"
' " ' ‘

.

Gruppe aus 3 Führer(1nnen) und 6 Explorern
c a as waren ie Eindrucke dieser Reise

in der Abflughalle Hien—Schwechat. Riesige Am frühen Morgen trafen wir am Lagerplatz

ein und unsere Müdigkeit war durch die Neu :

Wiege"! hatte" aber bis 25 kg g) ließe” an
gierde auf das Kommende verflogen. Wir

Eine lange R9135 SChIieaen' NaCh der Ab = sammelten die im Bus gleichmäßig verteilten

schiedszeremonie von Eltern und Freunden
Gepäckstücke zusammen, stiegen au5_ Nette

ging es nach London, wo wir uns von Martina Führer _ alle im Schottenruck _ riesige
und Elisabeth verabschiedeten, die gleich Zelte _ schöner Lagerplatz _ Sind wir die

nach Schottland weiterflogen, um beim Lager: ersten 7 _ welcher patrulle werden wir zuge=
aufbau zu helfen. teilt ? — Du, ich versteh' das Englisch von

dem nicht, ist das überhaupt Englisch 7
Wir schleppten unsere Utensilien in das

“ROLAND HOUSE", ein sehr gemütliches Pfad :

finderheim, wo wir gleich eine amerikanische

Gruppe kennenlernten, die ebenfalls nach

Schottland unterwegs waren.

In den knappen vier Tagen, die wir in London

verbrachten, vernachläfligten wir absolut die

üblichen Sehenswürdigkeiten, da ein Großteil

schon einmal in London gewesen war. wir ver:

Kennenlernen der Stadt: so wanderten wir un:

zählige Kilometer durch die Einkaufsstrassen,

besuchten zwei Flohmärkte, besichtigten das

"London Dungeon"—ein berühmtes Gruselkabinett-

das Airforce Museum und das Kensington Museum.

Hir kosteten indische Spezialitäten — Detail:

Schilderungen bei Huchi erhältlich! —, verbrach

ten die Mittagspahsen in den zahlreichen Parks

von London und ließen die "Uiese in der Seele

baumeln".
uir wurden einer Patrulle aus Aberdeen Zuge:

teilt, mit denen wir das gesamte Lager be =

.tritten: wir laqerton zusammen. führten

iemk‘insam die meisten Aktivitäten durch und

„uUten alle Mahlzeiten selbst zubereiten.

Uns Sprachproblem wurdä bald überwunden

:"Put thc Dingsda an Lhe Kochstelle" : Stell'

Iie Pfanne aufs Feuer!) und das übrige Lager

lüllie sich im Laufe des Tages mit Pfadfin :

lrrn aus 21 Nationen.
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Jeden Ing kunnten die i'dlrullen Hut: HIHL‘HT

Angebot vun Aktivitäten eier udcr mehrere: aus:

uähleh, dlC sie dann mit der LChULL.Patrullc

oder mit anderen bestritt. Es gab .I..li. "Tun lH

thc water", eine Floßfahrt im nahegelegenen

"Fcnci||g"—trlcrncn der Gundhngrifft‘ am

Akt lvitätr‘n

Bach,

Fechtens, aber auch kulturelle

wie der Besuch des Blair Castic.

Am Abend, nach dem [nde der Putrullenarhent,

[reiben im Lager. Einherrschte reges nun/an

kleiner Spaziergang über den Lagerpluu —

überall kleine Lagerfeuer — Gutarrcnmusik und

in der Dämmerung vcrschwin:

snL/t

Dudelsackpfeifixn —

det das Blair [astle — man sich cinruch

zu einer Gruppe dazu - frum uhich cuuntryare

you 7 — man singt, lacht und redet mit — nicht

immer alleine sctzt man den Spaziergang Fort.

z‘u

In einem riesigen Zelt, dem sogcnannten "Kross“

waren ein Postamt, ein Buffet und ein kleines

Kino untergebracht. Hir Österreicher (es waren

noch zwei andere Gruppen vertreten) veranstal :

taten dort einen "Austrian Dny" mit Volkstänzen

und einer gemütlichen Jause mit Gugethupf und

Wein.

Die Tage verflogen schnell. Einc Za—Stundcn—

Wanderung Führte vier von uns (Huchi, Seilw,

Xilef‘, Schnuff) durch die wunderschönen High:
lands von Schottland. [in schöner Tag folgte
dem anderen und plötzlich uar der letzte Abend

gekommen und mit ihm das Abschlufllagerfeuer.
Die Stimmung am Ende dieses Abends, als alle

kleine Kerzen entzündeten und gan/ Fest an ein

wiedersehen dachten, war und bleibt unverqefl :

lich.

k

I.
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Der Lagerabbau am nächsten Tag war hektisch und

chaotisch, aber es fand doch alles einen Platz

und auch wir fanden unsere Plätze Für die Gast:

Freundschaft bei schottischen Familien. Diese

Woche verbrachten wir alle unterschiedlich,
aber alle gewannen nähere Eindrücke des Landes

und seiner Leute.

Am 7.August trafen wir einander wieder in

Edinburgh.

der zahlreichen Pubs stand auf dem Prugramm.

Stadtbesichtigung und mancher Besuch

Dann ging's mit dem Nachtzug nach Londun, wo

wir nach einem Tag Shopping-Aufenthalt nach

Hicn abflogen.

Wir sammelten auf dieser vierwöchigen Reise

neue Erfahrungen, erlebten unvergefllichc Tage
und Abende und haben daraufhin beschlossen, in

zwei Jahren wieder nach Schottland zu kommen,
um dort zu versuchen, den Explorer—Belt zu

erringen]

(Bericht Jnhannes Assem)

O,
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BLAIR ATHDLL

- EIN LAGER, DAS MAN NICHT VERGISST
_________________________.___—————

Blair Atholl, dieser Name wird für alle, die

es einmal kennengelernt haben, immer eine

ganz besondere Bedeutung haben. Was aber ist

es, das B.A., wie es oft liebevoll abgekürzt

wird, zu weit mehr als einem gewöhnlichen

Lager macht ?

Ich glaube, die Antwort ist in der Tradition

dieses Lagers zu Finden. Die Grundidee ent =

stand schon während des 2.We1tkrieges: viele

Emigrantsn waren nach Schottland gekommen ,

darunter auch Familien, deren Buben in ihrer

Heimat Pfadfinder gewesen waren.

Jack Stewart, der damalige Int. Commissioner

(=Beauftragter für Internationales) versuchte

diese Buben an den Aktivitäten des SchotL

Pfadfinderverbandes teilnehmen zu lassen. So

veranstaltete er im Jahre 1944 in der Nähe

von Glasgow ein Lager für alle in Schottland

vertretenen Nationalitäten. Es wurde ein

großer Erfolg, alle waren von dieser Idee

eines Internationalen Lagers begeistert.

1945 fand man bereits den heutigen Lagerplatz

- den Schloßpark von Blair Castle in Blair

Atholl: das "Scottish Patrol Jamborette” wsr

geboren.

Seit damals findet jedes zweite Jahr ein

"Blair Atholl” statt. Eine Tradition war ent:

standen, denn an der Grundidee hat sich bis

heute nichts geändert. Natürlich ist alles

perfekter und moderner geworden, doch immer

noch lagert jeweils eine schottische Patrulle

mit einer ausländischen zusammen, noch immer

uwnmx
M„um„fi

umuWNMT
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verbringen die ausländischen Pfadfinder nach

dem Lager eine Woche in einer schottischen

Familie als Gäste, noch immer sind Gemeinsam:

keit, Freundschaft und Fröhlichkeit das

Wichtigste auf diesem Lager.

Blair Atholl hat eine ganz eigene Atmosphäre.

In diesem wunderschönen Schloflpark bleibt die

Zeit einfach stehen. Henn man nach zwei Jahren

wieder kommt, dann findet man alles wieder so

vor, wie man es in Erinnerung hat: die Unter =

lager sind an der gleichen Stelle, alle Ein =

rochtungen sind so wie letztes Mal, man fühlt

sich daheim. Jeder begrüßt dich, jeder erkennt

dich wieder. Harst du einmal im Stab tätig, so

gehst du den Schotten ab, wenn du nicht wieder

kommst.

Die Schotten haben eine sehr eigene Mentalität,

mit der sie im Stande sind, eine sehr schöne

Atmosphäre zu schaffen. Fast fanatische Vater

landsliebe, verbunden mit dem Wunsch, viele,

viele Kontakte zu haben, Festhalten an Tradi

utionen mit dem Sinn für alles Neue, fröhlich

keit gekoppelt mit dem Ernst und der Tiefe

echter Freundschaft. All das läßt das Lager zu

einem unwahrscheinlichen Erlebnis werden.

Nun, habt Ihr nicht Lust bekommen, unsere

schottischen Freunde kennenzulernen 7 Dazu habt

Ihr alle heuer am Golden Jubilee Camp Gelegen:

heit, denn einige werden ganz sicher kommen l

Die ersten haben bereits zugesagt.

Aber nicht nur schottische Pfadfinder werden

da sein ! Es lohnt sich wirklich, auf dieses

Lager zu kommen, denn die Möglichkeit, ein

Internationales Lager im eigenen Land mit der

eignen Gruppe zu erleben, wird es nicht so

bald wieder geben.

DU kommst doch auch mit, nicht wahr 7

(Martina Berger und Elisabeth Seidl)



GOLDEN .JUBILEE CAMP 1583

wir veröffentlichen hier nochmals das Anmeldefdrmular für unser GOLDEN JUBILEE-EAMP,

um allen, die es bisher verabsäumt ahhen, die Gelegenheit zur Anmeldung zu bieten.

Genaue Ausschreibung siehe SCDT SCÜUTING 5/82

Die Anmeldefrist wird bis Zl. Jänner 19H} erstreckt !

An

Wiener Pfadfinder und Pfadfinderinnen

Gruppe 16 "SCHUTTEN"

Freyung 6/9/13

1010 Wien

L A G E R A N M E L D U N G

ZUM GULDEN JUBXLEE - CAMP VÜH 3. - 16.JULI 19B}

NAME: ........................................................ GEB.DATUM: ...........

ADRESSE: ........................

SPARTE:

O RANGER / RUVER / GILDE ( = LAGERSTAB )

GASTFREUNDSCHAFT:(:)Wir sind bereit, im Anschluß an das Lager für ca. 1 Woche

als Gast in unserer Familie aufzunehmen:

.... ausländische Pfadfinder / Pfadfinderinnen

<:>wir können niemand als Gast aufnehmen.

.Wien‚ am .....„...............

Unterschrift des Erz.berechtigten

Anmerkungen für Internen Gebrauch:

Anm.best. O Info O Info Gfr.O
Anz. O Restz. O O

GOLDEN JUBILEE CAMP 1583
x

J



BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGI

SCDT SEUUTING VUN DER EINSTELLUNG BEDRUHT 7

Den letzten Gerüchten zufolge wird die Ein :

stellung des SEUT SCÜUTING (Grupppenzeitschrift

der Pfadfindergruppe 16) überlegt. Der Grund

ist nicht finanzieller Natur, sondern die Tat :

sache, dad der Inhalt die betroffene Leserschicht

nicht erreicht.

Anders können wir uns die Tatsache nicht erklären,

daß unserer Einladung zum Elternabend von da.

100 Eltern nur zwölf Folge leisteten.

Da wir die Gründe nicht kennen, müssen wir ent:

weder lnformationsmangel annehmen — siehe oben -

gnder auch Unzufriedenheit mit unserer Arbeit.

Beides schmerzt uns sehr, da doch alle Führer

einen Großteil ihrer Freizeit IHREN Kindern

widmen.

(Zu diesem Thema siehe auch nebenstehenden

Leserbrief l)

Nun aber trotzdem ein Bericht vom

E L T E R N A B E N D

Nr.

Pfadfinder, 5 Mitglieder des Aufsichtsrates.

7 Pfadfinderführer, 7 Eltern.

Anwesend: l Vertreter des Präsidiums der

Nach dem Dank an alle Mitglieder des Aufsichts:

rates für die geleistete Arbeit der letzten

, OFunktionsperiode
wurde der Kassier entlastet.

Die Kassegebahrung wurde von Herrn KR Ing.Sigmund

geprüft und in Ordnung gefunden. Die Einnahmen-

‘
und Ausgabenaufstellung wurde verteilt.

Bei der Wahl der Funktionäre wurden einstimmig

wiedergewählt:

Heinz KUDERNA als Dbmann

Herr Dkfm. Adalbert ASSEM als Schriftführer

Herr Anton SCHARL als Kassier.

Eine Verstellung der Mitglieder des Aufsichtsrates

folgt im AnsohluÜ.

Herr Dr.

Ein Blick in die Zukunft Zeigt noch Viel Arbeit

vor uns:

Die weitere Heimausgestaltung wie Fußboden im

großen Raum, Handwerschalung im Keller, Heizungs:

regelung, neue Türen u.v.m.

In Thernberg: Gartengestaltung, Zaun, Hasserein

leitung (derzeit im Planungsstadium), Haschgele

genheiten,

k

Warmwasser für Küche.

PFADFINDER

Außerdem wurde der Lagerplatz ZELLHÜF, auf dem

1953 das "GOLDEN JUBILEE CAMP” stattfinden wird,

in Bild und Hort Vorgestellt.

Meiner Freude und meinen Dank Ausdruck verleihen

darf ich Ihnen jedoch für die zahlreiche Teilnahme

an unseren Theaterveranstaltungen, die ein großer

Erfolg waren. Außerdem möchte ich noch allen Mit:

arbeitern beim Buffet und bei den Vorbereitungen

herzlich danken.

Mit freundlichen Grüßen

GFM Peter Müller

LESERBRIEFE

und wir Eltern 7

Mit großer Freude habe ich während der zwei

daß

Teilnahme und das Interesse der Eltern für

Theaterabende im November festgestellt,

die

die Arbeit der Pfadfinder groß ist. Die Führer

und die Kinder gaben ihr Bestes für uns Eltern

und für die Gruppe.

Diese Freude blieb allerdings nicht sehr lange.

Die Arbeit der Pfadfinder besteht nicht nur aus

Theaterworstellungen, es gibt viele andere Be :

reiche, WD wir Eltern mitwirken könnten und

sogar s o l l t e n I

Für Donnerstag, den 2.

im Heim ein Elternabend organisiert und die

Dezember um 20 Uhr wer

Führer baten uns Eltern um z a h l r e i c h e

Teilnahme. Dieser Termin stand im SCÜT SCÜUTING

auf Seite 7 und die Führer erinnerten die Kin =

der öfters daran.

während dieses Abends wurde über Verschiedene

Themen gesprochen, u.a. auch über die 50-Jahre—

und die Wahl der Aufsichts:

ratmitglieder fand statt.

Feier unserer Gruppe,

Die Führer (Studenten oder Berufstätige, die

aus reinem Idealismus und Liebe für die Pfad

finderbewegung diese ganze Arbeit und Verant

wortung auf sich nehmen und bestens erfüllen)

uarenzu9fl"6anwesend.

j



8

//"
(LLSEHBRIEF — FURTSETZUNG)

Und die Eltern 7

Auch zu 90 %, allerdings a b w e 5 e n d I

Denn von ungefähr 120 Kindern der Gruppe waren

12 (zwölf H!l) Eltern gekommen

Wie suIIen wir unsere Kinder motivieren, bei

den verschiedenen Veranstaltungen teilzunehmen,

wenn wir Eltern selbst durch Abwesenheit glänzen?

Ich finde so ein Verhalten den Führern und

indirekt auch den Kindern gegenüber unfair !

Was wir an diesem Abend durch unsere Interesse :

liebe Freunde,lbsigkeit gezeigt haben, ist,

sehr traurig, ich meine sngar, irgendwie be =

schämend.

Herzlichst

Ihr

Ioannis Bitzics

(Vater und AltpfadfindEP)

WIR STELLEN VOR: EJIEIH I\lJI=55It:I4'1'EiFIlÄ1r

—\

_J
Uüurhllck über die Arbeit desUm Ihnen einen

Aufsichtsrates einer Pfadfindergruppe zu

geben, darf ich Ihnen die Aufgaben und Rechte

des Aufsichtsrates zur Kenntnis bringen:

Dem AR gehören mehrheitlich Vertreter der

Eltern an, deren Kinder in der Gruppe regis:

striert sind; weiters der Gruppenführer und

der Gruppenkurat.

Den Vorsitz führt der Obmann (ARÜ), welcher

vnn den Eltern gewählt wird. Er vertritt die

Gruppe in rechtlicher Hinsicht nach Außen.

.Die wesentlichen Aufgaben des AR sind:

- für die Einhaltung der Grundsätze der

Pfadfinder Sorge zu tragen
- die pfadfinderische Erziehunga— und Aus:

bildungsarbeit zu fördern

- die Bestellung der Führer hinsichtlich

ihrer charakterlichen Eignung vorzuschlagen
- alle aus dem Vereinsgesetz sich ergeben =

den Aufgaben zu erfüllen, wie die Durch :

führung der Hauptversammlung, Wahlen,
Kassaführung, Kassabericht und -prüfung‚
Verkehr mit den Behörden, Tätigkeitsbericht.

- als Vertreter der Elternschaft der jugend:
lichen Mitglieder deren Rechte und Wünsche
zu vertreten.

Im Besunderen geschehen diese Aufgaben durch:

- Mithilfe bei der Gewinnung geeigneter Per:
sonen als Führer und Mitarbeiter, Bereit =

stellung entsprechender Geldmittel für die

Führerbildunq

— Beschaffung, Errichtung und Erhaltung ge =

eigneter Heimräume, Anschaffung, Erhaltung
und Ergänzung der Gruppenausrüstung ent :

sprechend den Wünschen des Gruppenrates
- Unterstützung der Führerschaft bei Veran =

staltungen, Lagern, Fahrten usw.

- wenn notwendig Unterstützung der Werbe :

tätigkeit

Für die pfadfinderische Erziehungs— und

Ausbildungsarbeit ist jedoch der Gruppenrat

(Gruppenfeldmeister, Kurat, Stufenführer

und Stufenassistenten) zuständig. Der AR kann

jedoch das Zusammentreten des Gruppenrates

verlangen.

Wie Sie sehen, hat der Aufsichtsrat nicht

nur Pflichten, sondern auch Rechte, welche

Sie den Mitgliedern des Aufsichtsrates

übertragen haben. Wir bitten Sie daher,

wenn Sie Wünsche, Anregungen oder Beschwer:

den haben, diese an den Stufenführer oder

an ein Mitglied des Aufsichtsrates heranzu:

tragen.

MITGLIEDER DES AUFSICHISRATES DER GRUPPE 165 :

Obmann:

Dr. Heinz KUDERNA

1180 Wien, Gentzg. 50 Tel. 31 52 23

Beruf: Chirurg

Geb. 1931, 2 Kinder (ZU und 18 Jahre alt)

Dem AR seit 1974 angehörend, seit 1979 ARD

Schriftführer:

Dkfm. Adalbert ASSEM

IOIÜ Wien, Mölkerbastei l

Beruf: Angestellter

Geb. 1929, 2 Kinder (lB und 16 Jahre alt)

Seit 1976 im AR als Schriftführer

Tel. 63 60 395

Kassier:

Antdn SEHARL

IUZD Wien, Schwarzingerg.Z/12
Beruf: Angestellter

Geb. 1949, I Tuchter (a Jahre alt)

Seit I961 Pfadfinder, dann Führer, seit

1979 dem AR als Kassier angehörend

Tel. 33 52 A74

Mitglieder:

KR Ing. Arthur SIGHUND

1090 Wien,

Steuerberater

Garelligasse 3 Tel. 48 11 35

Beruf:

Seit 197B im Aufsichtsrat (Rechnungsprüfer)
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Stefan BEER

1010 Wien, Johannesg. 4 Tel. 52 29 46

Geb. 1931, 3 Kinder (15,18 und ZU Jahre alt)

Seit 1975 im Aufsichtsrat

Dkfm. Florian HAUSER

109D Wien, Spitalg 17a Tel. 02 06 04

Beruf: Kaufmann

Geb. 1939, 3 Kinder (11,8 und l Jahr alt)

Manfred TRENKER
Seit 1982 im Aufsichtsrat

109D Wien, Universitätstr.ß Tel. 48 27 UZ

Beruf: Schlossermeister

Geb. lghü, Z Kinder (11 und 14 Jahre alt)

Seit 197B im Aufsichtsrat

BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPPC

Liebe Eltern unserer Späherpfadfinder !

Ein kurzer Rückblick:

Das HERBSTLAGER Fand diesmal bei herrlichem

O Netter in Baden statt. Die neuen Patrullen

konnten dort erstmals selbständig einige

Aktivitäten durchführen. Wir werden auch
.

in Zukunft die Patrullenarbeit verstärken! Etupptbl‘flnlk:
Dazu ist natürlich Verstärkte Aktivität

aller Patrullenmitglieder notwendig !
Ihr feierliches Pfadfinderversprechen legten

Unser Theaterspielen war wieder einmal ein am 21-NDVEmbEr 1982 ab:

Erfolg - Gott sei Dank !

wir hoffen, dafl es Ihnen gefallen hat und MEXiMilifln GRÜLLER

werden wahrscheinlich auch im nächsten Markus NÜVAK

Jahr wieder mit den Buben Theater spielen. Markus RAJTURA

Nur sollten die Theaterspieler ihre Rollen Markus STEINER

ein bißchen Früher und auch besser können!

Die Erprobung lI.Klasse wurde verliehen an:

Das KDRNETIENLAGER fand leider unvollstän:

dig in Thernberg statt. Es wurde sehr viel Willi HDLZER

für die Patrullenarbeit getan und vieles

darüber gelehrt, wie man eine Patrulle

O führt.

Für das nächste Jahr wollen wir Ihnen nur I E R E
in groben Zügen einige Schwerpunkte nennen:

verstärkte Zusammenarbeit in den Petrullen
12.Jänner 1963 l.HEIMABEND

und Durchführung selbständiger Patrullen =

aktivitätEn, Erlernen der wichtigen Er = 20.Februar 83 LANDES-SEHIWETTKAMPF in

probungen Für das-Lagerleben, welches ja Langenwang/Stmk

im Frühjahr wieder beginnt. (ffEiWillige TEilnahmE)

23.A ril 1983 U
wir bitten Sie jetzt schon, daß Sie Ihren

p GE RGSTAG

Söhnen die Teilnahme an allen Lagern er = 21.-23'Mai 53 PFINGSTLAGER

möglichen. Bitte diese Termine zu beachten! 2' Juni 1953 FRUNLEICHNAMSPROZESSIÜN
Besonders am Sommerlager sollten 3_l_l_g_ der Schottenpfarre
teilnehmen. Bitte die Anmeldung abgeben !

3.-16.Ju11 B} GÜLDEN JUBILEE CAMP

(Sommerlager) in

Zellhof/Mattsee
wir wünschen Ihnen ein erholsames Heihnachts:

fest und ein schönes neues Jahr

Für die Spähertrupp-Führung

Wolfgang Krones

\—_—___j



BERICHTE AUS DER MEUTE=

Liebe Hülflingseltern!

Die Zeit vergeht und unsere Hölflingc hatten

bereits die Möglichkeit, ihr Können unter

Beweis zu stellen, nämlich beim

IHEATERWÜCHENENDE.

Trotz einiger nicht vorher geplanter Hürden,

wie Terminverschiebung und dem Ausfall

einiger Schauspieler, gelang es den Buben,

das Stück gut über die Bühne zu bringen.

Ich danke an dieser Stelle allen Eltern,

die uns unterstützt haben, indem Sie Ihre

Söhne zu allen Proben — auch außerhalb der

Heimabende geschickt haben.

Wenn wir schon bei Eltern sind, im heurigen

Harbst Fanden auch schon zwei ELTERNABENDE

statt:
’

Der wdlflingselternabendI der zum Kennen-

lernen und zu Gesprächen zwischen Eltern

und Führern dienen soll und

Der allgemeine Elternabend der GrupEeL
bei dem unser Aufsichtsrat neu bestätigt

wurde.
l

Die Zusammenarbeit in der Pfadfinderei

zwischen Eltern und Führern hat für uns

eine sehr große Bedeutung. Schließlich

wollen wir kein Fußballklub oder eine Kin—

deraufhewahrungsstätte sein, sondern das

Pfadfindertum hat das Ziel, aktiv an der

Erziehung des jungen Menschen teilzuhaben.

Dazu benötigen wir Führer das Interesse

und die Mitarbeit der Eltern.

Es ist daher sehr schade. daB nicht einmal

die Hälfte der Wölflingseltern an einem

der beiden Elternabenden da gewesen war.

Ich würde mich freuen, im Laufe des neuen

Jahres auch die anderen Eltern kennen zu

lernen.

Und was geschieht weiter bei uns

Am 16.Jänner 1983 gibt es eine Führung durch

das kunsthistorische Museum. Her Lust han

dabei mitzugehen, soll um 10.30 im Heim sein.

Wir werden um l3.UÜ wieder zurück sein

(Uniform!).

Am 22‚feber l983 feiern wir Baden -

Powells Geburtstag.(Zeit und Ürt wird noch

bekanntgegeben.) Pflicht für alle Wölflinge.

Natürlich wird es auch wieder einen Faschings—
heimabend für jede Meute geben.

Das Datum und das Motto werden wir in den

Heimabenden sagen.

FFINGSTLAEER

findet heuer vom 20.Mai — 23.Mai I98} in

unserem Heim in Thernberg statt. Besonders

wichtig wäre die Teilnahme aller, die noch

nie auf Lager waren und auf Sommerlager mit-

fahren wollen.

Sie wissen ja: unsere Gruppe wird 50 Jahre

alt und aus diesem Grund findet ein ganz

großes Lager am Zellhof/Mattsee statt. Mir

erwarten nicht nur alle Pfadfinder/Pfad-

finderinnen unserer Gruppe, sondern auch

einige ausländische Freunde. Dieses Sommer—

lager wird etwas ganz Besonderes und das o
Programm so, da0 auch für unsere Kleinsten

viel Lustiges dabei sein wird.

wir bitten Sie, liebe Eltern, wirklich

allen Kindern die Teilnahme an diesem Lager
zu ermöglichen. Nochmals der Termin:

3. - 16. Juli 1983

Anmeldeformulare sind im Heim zu beknmmen.

(Bitte lesen Sie auch die Information im

letzten SCÜT—SCUUTINGI)

Ich möchte mich noch bei allen, die bis jetzt

uns tatkräftig beiseite standen, bedanken.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie gesegnete

Heihnachten und freue mich auf 1983.

Hit herzlichen Gut Pfad!

NM Elisabeth Seidl

f.d. wülflingsführung
0

TERMINE=

16.1.83 Besuch im Kunsthistorischen Museum

(freiwiliige Teilnahme)

22.2.83 Eaden—Powell-Geburtstagsfeier
Pflicht für alle Nölflinge

20.}.83 Ausflug (freiwillig
23.4.83 Eeorgstag Pflicht für alle Wölflinge
20.5. — 23.5.83 Pfingstlager in Thernberg
2.5.83 Fronleichnamsfeier im Schottenstift

Pflicht für alle Wölflinge
3.7. — 16.7.83 Sommerlager GULDEN JUBILEE

EAEB am Zellhof/Mattsee

_/
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BERICHTE DER ROVERROTTE:

III. E H E A T I V I T Ä T 5 L A G E R

DER RANGER UND RÜVER

Ein kurzer Programmüberblick, der Antwort

auf die Frage "Was habt‘s denn gemacht 7“

geben soll:

Unsere Ateliers:

ARCHITEKTUR:

Eine utopische Stadt für Pinguine wurde aus

Styropor geschnitten und geklebt.

TONRELIEF:

Plastische Landschaften und Blumenbilder

wurden aus Tonplatten herausgearbeitet.

TÜPFERN:

Tonbearbeitende Techniken kennengelernt —

eine gewählt - es entstand: eine geflammte

Salatschüssel, eine robuste Vase, ein

Eierbecher, ein Stückchen Korallenriff.

PUPPENSPIEL:

Aus Papiermachee-Köpfen, stoffan‚wolle

filzresten und Farben bastelten wir einen

bedauernswerten 0pi,die gute Hexe Eusebia,

ein fertiges Ferkel‚einen Brummbären und

die weise Eule.

PANTÜMIHE:

— Handlungen des Alltags ohne Gegenstände

- Reaktion auf Handlungen anderer

— Gefühle durch Körpersprache ausdrücken

LITERATUR:

Unter dem Thema“Dramatik" wurde der Ver :

such angestellt, anhand von Frisch's

"Graf von Üderland" dramatische Mittel zu

ergründen. Einige verfaßten danach eine

dramatische Handlung

MUSIK:

Alte Lieder wurden wieder entdeckt und

neue dazugelernt.

VIDEUFILMEN:

Filmmittel wurden entdeckt und spezifisch

in Krimi, Werbung, Bauernschwank, Western,

Kultursendung und Gruselfilm erprobt.

RIESENBILD:

Her wollte, der konnte malen, klecksen oder

pinseln auf unserem Riesenbild, das rund ums

Haus hing.

Das Rahmenerogramm:

Am Samstag feierten wir eine Messe mit dem

“Gschichter1n“—erzählenden Pfarrer in Thern:

berg, tanzten dann Scottish Cuuntry—Dences

unter der Leitung von Dieter, später wurde

gesungen, u.a. wieder einmal unsere "Haxi"—

Lieder (wie“Hariechen saß weinend in Garten",

"uuter Mond","Ännchen von Therau","Die ver:

lassene Reitersbraut" usw)

Am Sonntag gab es Vorführungen der Video =

filme und des Puppenspiels. Allerheiligen:

spaziergang in einer wundersamen, hellen

Vellmondnacht mit Nebelschwaden und silbrigeh

Licht. Anschließend Kaminabend.

Am Montag rasteten wir zu Hittag in der

warmen Thernberger Sonne und begutachteten

nachmittags die Videofilme.

Regina Hogrolly

DER BESUCH DER ALTEN KREATIVITÄT

oder

EIN EINBLICK IN MENSCHLICHE SELBSTDARSTELLUNE

Als Kurzgast (trotz meiner Körpergröße von

1,80m) besuchte ich einen Abend lang die

Kreativität junger Menschen. Ich sah, wie

naße Hände Ton zu Reliefs formten, Pinsel

bunte Plakate bemalten, Münder Tüne zu

Liedern einten, persönlicher Geist ver-

blüffende Ideen

In diesen Stunden verspürte ich Menschliches:

produzierte.

ich spürte, wie der einzelne mit dem Aus-

drucksmittel seiner eigenen kreativen Macht

sich öffnet, Einblick gewähren lüßt in Per—

sönlichkeit und Vorstellung. Durch diesen

Besuch bei der alten Kreativität (so alt

wie der erste Mensch) fand ich den Menschen

wie er ist: immer auf der Suche nach Möglich-

keiten etwas zu formen. Mit der Hand den Ton,

mit dem Pinsel das Bild‚mit dem Mund ein Lied,

mit dem Geist eine Idee.

Indem er formt, formt er sich selber,

indem er sich öffnet, formt er Gemeinschafß

Hathias Steurer
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Zug und Bus brachten uns ohne Probleme nach

Spittal/Semmering: wie Heinz prophezeit hatte

- und wir nicht glauben wollten! — war der

Sessellift auf's Stuhleck nicht in Betrieb

und wir mufltcn mit dem tonnenschweren Gepäck

die Lifttrasse entlang hatschen. Da diese

sehr steil war, erschienen uns die ersten

Kilometer wie Gikekm!

Bei der Mittelstation angekommen, kam nach

dazu starker Wind auf und es wurde dunkel.

Unsere Trinkvorräte waren bereits ziemlich

erschöpft, doch es wurde nur lächelnd mitge—

teilt, daß wir erst 1/3 des Weges hinter uns

hättenl Nach diesem Schock gingen wir den

Schlepplift entlang, wobei auch noch dichter

Nebel aufkam. Schließlich sagte uns Heinz‚dau

uie Chancen, die Hütte bei diesem Wetter euf-

zufinden, ca.SÜ:SU stehen; es wurde abge—

stimmt, ob wir es versuchen oder gleich Bi-

wakieren sollten. wir entschieden uns fürs

Heitergehen: in Einserreihe und auf Sichtkon-

takt ging die Hatscherei weiter. Ab der Baum—

grenze ließen wir immer einige bei der

letzten Markierung zurück, während der Rest

in Nebel und Dunkelheit die nächste suchte.

Nicht gerade ermutigt wurden wir, als uns Leo

eine Markierung zeigte: ein kleines Steinchen

mit einem roten Fleck inmitten einer großen

Uiesel Der Wind entwickelte sich zu einem

Hurrikan, sodafl wir alle wie besoffen herum—

wankten. Die Sicht war inzwischen auf ein

Minimum herabgesunken, als, nach langer

Sucherei, plötzlich einer gegen eine Hand

stolperte: die Hütte! Freude, Jubel,

Heiterkeit!

Am nbuhchn Morgen marschierten wir wegen

des Sturmes dick eingemummt zur Seeriegel-

hohle: das Wetter besserte sich zusehends,

als wir die Höhle erreichten, schien bereits

die Sonne.

Dort zogen wir uns ungeduldig des Hühlenge-

wand an und bald kroch die erste Gruppe in

die Höhle. Hätten

wäre wohl keiner ohne Schädelverletzungen da-

wir keine Helme gehabt ,

vongekommen! Die erste Gruppe ging mehrmals

im Kreis, dank des sich nicht auskennenden

Führers. Anfangs versuchten manche‚ihre Klei-

dung halbwegs sauber zu halten, doch am Ende

uaren alle Über und über verdreckt! Es war

auch ziemlich lustig, als Martin irgendwie
verzwickt über einer tiefen Lacke hing und

plötzlich von hinten ”Warten" befohlen wurde.

Wach der engsten und verwinkelten Schlüssel—

stelle wurde es einfacher - oder hatten wir

uns nur daran gewöhnt? Draußen an der frischen

Luft angelangt, atmeten wir jedoch tief auf

und schälten uns aus dem dreckverkrusteten

Gewand.

Vach einer kurzen Wanderung warteten wir dann

im nächsten Gasthaus auf den Postautobus.

Günther Payr & Erol Karabece
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Wollen Sie wissen, wie ein Theaterstück bei

Explorern zustande kommt ?

Zuerst bilden sich zwei Gruppen von Explorern:

eine, die Theater, und jene, die Billard spie:

len möchte. Nachdem mühsam Festgestellt wurde,

wieviele eine kleine, eine große, eine mittlere

oder eine mittel-kleine ("aber eher mittlere")

Rolle spielen wollen, sucht Heinz nach ätücken,
aus denen schließlich eines ausgewählt wird.

Noch am selben Tag werden die Rollen Verteilt.

Zum nächsten Mal bringt Heinz bereits für den

Großteil die Texte mit - für den Rest erst bei

der vorletzten Probe. Dann werden alle Rollen

wieder getauscht, aus dem Wirt wird der Souf:

fleur I

Wir proben alle Szenen zuerst einzeln ( das

Finale proben wir daher logisch erst am Schluß,

d.h. nach der Generalprobe). Bei den Proben

gibt es immer zwei Gruppen: eine, die probt

und eine, die stört. Hax verliert die Nerven ..

Die Generalprobe beginnt nicht um 18.30 h,

sondern erst um l9.b5 Uhr, und der Herr mit

dem Theatersaalschlüssel sagt uns um 20.15,

er wollte eigentlich um 20 Uhr zusperren !

Dabei sind heute zum ersten Mal alle Schau :

spieler da I.

Bei der Premiere geht fast alles gut ... bis

auf die Pendeluhr und die Szene, in der Xilef

und Huchi schäckern sollten. Auch Nirtin und

Gevatterin gehen noch immer nicht von der

Bühne ab, obwohl sie schon längst draußen sein

sollten ... (Der Souffleur muB schon richtig
schreien und fuchteln, um die zwei schließlich

in ihrer Unterhaltung zu stören)

Dem Publikum gefällts trotzdem sehr: niemand

kannte des Stück vorher (Außer Andreas K. und

einer Scheuepielermutter, die versicherte,den
Text bereits auswendig zu kennen !). Die

erfolgreiche Premiere wird gefeiert.

Bei der zweiten Aufführung geht nur die Pendel:

uhr noch immer nicht ....

Maximilian Kuderna

-\
SPORT

Unsere regelmäßigen SPDRYABENDE in der Volks:

schule lDlD, Börsegasse 5 konnten bis jetzt

leider noch nicht stattfinden, da der Turnsaal

generalrenoviert wird. Wir hoffen, daß der

Umbau Anfang Jänner 198} abgeschlossen ist und

werden den Trainingstermin mündlich bekannt

geben.

Vorgesehene TERMINE:

SPAHER: Donnerstag, 18.00 - 19.30 Uhr

EXPLORER&

RÜVER: Donnerstag, 19.30 - 21.00 Uhr

Leitung: G.NECHT und Chr. HALVAX

Unser WINTERLAGER fiel leider dem allgemeinen

Sehneemangel zum Upfer. Als Ersatz führten

unsere Earavelles und Explorer ein

lISCHTENNIS — TURNIER

durch, das folgende Ergebnisse brachte:

Carsvelles: l. Cornelia BINDER

2. Theresie BINDER

3. Marianne ZECKL

Explorer: l. Selim KARABECE

2. Erol hARABECE
3. Peter KNEZEVIE

Der LANDES-SCHIWETTKAMPF der Nr. Pfadfinder

und Pfadfinderinnen wird am 20.Februar 1983

in Lengenwang auf der Lemmeralm (FIS—Strecke)

stattfinden. Sobald wir nähere Einzelheiten

erhalten, werden wir eine detaillierte Aus =

schreibung für alle Gruppenmitglieder anfer:

tigen. Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme,

schließlich haben wir die Mannschaftswertung
zu verteidigen I!

TERMINE

ll.Jän. 1983 l.HEIMABEND

CAEX—Kornettenrat (19.30h)

22.Jän. 1983 FASCHINGSPARTY

Motto: “Von der Steinzeit

zur Monarchie"

31.Jän. 1983 EX-KDRNETTENRAT (18.30 Uhr)

20.Feb. 1903 LV—SCHIWETTKAMPF

19.-20.Här2 B} CA/EX-KREATIVITÄTSLAGER

26.März 195) HALLENFUSSBALLTURNIER

(für Explorermannschaften)



BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPZ

Liebe Eltern unserer Pfadfinder ! k Franz SCHREIB

Liebe Freunde ! HK Florian PETRÜHSKV

Markus KNEZEVIC

Andreas MIKSCHE

Im letzten SCÜT SCUUTING sind leider die Thomas MÜLLER

Berichte aus dem Explurertrupp dem Platzman: Thomas SCHACHINGER

gel zum Opfer gefallen, dafür dürfen sie
.

I
'

|diesmal etwas umfangreicher ausfallen .

PATRULLE SCHHALBE:

Zuerst möchten wir lhnen - wie eigentlich

am Jahresbeginn üblich - die Führer und den

Trupp vorstellen, im Anschluß daran finden

Sie Berichte von Veranstaltungen und eine

Vorschau auf die Aktivitäten des kummenden

Jahres. Unser besonderes Anliegen ist ne =

türlich das GOLDEN JUEILEE-CAMP: daß die

Explurer möglichst vullzählig daran teil =

nehmen, erwarten wir eigentlich, unsere
herzliche Bitte geht aber dahin, im Anschluß

ans Lager einen ausländischen Pfadfinder

als Gast in Ihrer Familie aufzunehmen ! Nur

mit dieser Ihrer Hilfe ist es uns möglich,
viele ausländische Freunde zu unserem großen K Johannes A555”

HK Felix HIRTHMANN

Nikolaus BITZIOS

Selim KARABECE

Peter KNEZEVIC

Martin KLEMENT

Jubiläumsleger einzuladen. Bitte bedenken

Sie: man soll die Feste feiern, wie sie

fallen !! Herzlichen Dank im Vuraus !

TRUPPFÜHRER:
‘

FM Dr.Heinz WEBER (Chemiker) PATRULLE STEINBÜCK:

lÜlD, Gonzagagasse 19/9 Tel. 63 UZ 51

ASSISTENTEN:

Werner KRUSSNANG (Kürschner)

1010, Schottenring 31/11 Tel. 34 47 AAA

Maximilian KUDERNA (Student)

1180, Gentzgasse 50/10 Tel. 31 52 23

PATRULLE FUCHS:

K Michael WÜLZT

HK Erul KARABECE

Christian HOLZER

Markus KNELL

Christoph KUMMER

Bernhard NDVAK

Günther PAYR

Jury TAGUNÜFF
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114.JÄNNER 1983:

‚ TERMINE
DER ROVERROTTE=

”RENINISZENZEN UND PERSPEKTIVEN”

4 Dias aus dem Jahre 1979 und Herbst

1982

- Planung des kommenden Ra/Ro—Programms
- Golden Jubilee-Camp 1983

Alle RangerüRover, die sich weiter am

Rottenprogramm aktiv beteiligen wollen,

sind zur Teilnahme an diesem ersten

Treffen herzlich eingeladen bzw.

fordert !

aufge:

Gegen Jahresende neigt man dazu, Bilanz zu

ziehen, Rückschau zu halten. Aus der Perspek:

tive der Mitglieder der Pfadfindergilde

SCHDTTEN gestaltet sich dieser Rückblick

sicherlich erfreulich, haben wir doch einige

attraktive Veranstaltungen durchführen können.

In erster Linie wäre dabei natürlich das

l. GILDELAGER zu erwähnen, das vom 23.-ZA.X.

in Thernberg stattfand. Wie es bei"älteren

Semestern" so üblich ist, lief die Veranstal:

tung ruhig und gemütlich ab, man ergötzte

sich an Fondue und Most, bewanderte den

nächtlichen Wald; schlief kurz und gut, be:

suchte am Sonntagmorgen die Hl. Messe und

widmete die übrige Zeit der Erholung von vor:

genannten Aktivitäten. Die immensen Anstren :

gungen waren aber bald vergessen, sodaß schon

auf der Heimfahrt Pläne für das nächste der :

artige Lager geschmiedet wurden.

Auch eine alte Tradition entstand wieder: der

Brauch der alljährlichen SCUT-SCUUT-REUNIUN,

einem - wie könnte es anders sein — gemütlichen

Treffen ehemaliger und hartnäckiger Schotten:

pfadfinder. Heuer wurde der Piaristenkeller

als Ürt des Geschehens auserkoren, worauf

schließlich am 27.November etwa 35 wackere

Veteranen Pfadfinderlatein verbreiteten und

alte Zeiten wieder aufleben ließen.

18. JAN. 1983 RUNDENRAT

22. JAN. 1983 FASEHINGSPARTV

Z9. JAN. 1983 PFADFINÜERBALL

(l9.)/20.FEB.8} LANDESSEHINETTKAMPF

22. FEB. 1953 BADEN-PflwELL-GEBURTSTAG

12./13.MÄRZ 63 wINTERHGEHLAGER/Schneeberg

23. APRIL 1983 GEORGSTAG

Herzlich danken möchten wir jenen, die uns bei

unserer NEIHNACHTSAKTIDN FÜR CALAERITTU unter:

stützt haben: die eingelangten Spenden wurden

an das zuständige Organisationskommitee wei :

Wir hoffen, im nächsten SCOT

SCDUTING eine genaue Summe angeben zu können

tergeleitet.

und über die Eröffnung des ”Centro Medico"

zu berichten.

Für das Neue Jahr haben wir uns einiges vor:

genommen, nicht zuletzt das GOLDEN JUBILEE -

CAMP in Mattsee,

folgreicher Abwicklung die Gilde einiges

an dessen hoffentlich er =

beitragen kann. Gerade im Hinblick auf kom :

mende Aktivitäten freut es uns besonders,

wenn wir wieder Verstärkung durch Neuaufnahmen

erfahren. Seit der letzten Verlautbarung

haben um Aufnahme in die Bilde ersucht:

Dr. Gottfried FUHRMANN

Thomas GRÜSSBIES

Rudolf HlNTERLEITNER

Gerhard MÜLLER

Martin SCHLINKE

Ing. Karl VELECHUVSKY

Wir bitten, den Jahresbeitrag für 1983 mit

dem beiliegenden Zahlschein in Einzahlung zu

bringen !

Bleibt nur mehr, auch im Namen der Pfadfin =

dergilde allen Mitgliedern und Freunden der

Gruppe Gesegnete Weihnachten und ein recht

gutes Neues Jahr zu wünschen !

witex

15
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PFADFINDERINNEN
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Liebe Eltern, liebe Pfadfinderinnen und Wichtel 1

Das Arheitsjahr dauert noch garnicht lange, aber tl‘Otlde ist eigentlich schon viel passiert und viele

wichtige und arbeitsroiche Aktivitäten stehen uns noch bevor.

Der Höhepunkt im vergangenen Jahr war unsere lO—J_a_hres—I'eier. Sie begann mit einer feierlichen .\lesse in

der Schottcnkirche. ich möchte mich bei allen bedanken, die bei der Gestaltung der Messe mitgewirkt haben.

Besonders bei Frich für die textliche Vorbereitung aber auch bei Bettina und allen "Ehemaligen", für Gesang

und Musik. Es hat uns alle sehr gefreut, dass so viele Führerinnen und Pfadfinderinnen, die schon lange

nicht mehr unserer Gruppe angehören, zu unserer Jubiläumsfeier gekommen sind. Sie fand unter grosser Be—

teiligung aller Gmppcnangehörigen und deren Eltern nach der Messe in der Aula statt. Unter den Ehrengästen

konnten wir den ilechwürdigsten Ilerrn Abt, l‘ater Benedikt, I‘ater I‘aulus, selbstverständlich unseren Kuraten

Pater Leander hegrüssen und freuten uns, dass Lfm Franz Weber,l’ater I‘aulus die silberne Lilie für seine Ver-

dienste in unserer Gruppe verlieh. Die Grupne 15 gab durch ihre Fanfarenbliiser der Feier einen festlichen

Rahmen . Nach einer Diaschau, die einen Überblick über die letzten 10 Jahre brachte, ernteten unsere klein-—

sten Wichtel für ihre Aufführung "die Pflanzenhochzeit" viel Annlaus. Dieser Applaus galt natürlich auch

den beiden Führerinnen Regina und Kathi.

Die Einweihung des neuen Heimes wurde in eine Begehung umgewandelt, da leider die Bauarbeiten noch nicht

gan: beendet sind. Ein anschliessendes liuffet stärkte alle.

Gleich am nächsten Wochenende gingen unsere Aktivitäten weiter. Wie im Vorjahr veranstalteten wir wieder

einen Flohmarkt. Allen Eltern, die sich um das Zustandekommen und die Durchführung gekümmert haben, ein

herzliches Dankeschön. Unser Dank gilt auch der Familie i‘etrovic vom Kaffee Haag, die uns wieder liebensr

würdiger Weise den Garten des Kaffeehauses zur Verfügung stellte und uns auch sonst unterstützte. l\'ir hoffen,

dass wir auch nächstes Jahr wieder eine Flohmarkt machen können und wollen schon jetzt bitten, das ganze

Jahr über in Hinblick darauf,5achen zu samneln. Der Flohmarkt brachte ein Ergebnis von 28500,- S. Dadurch

sind wir wieder einen grosscn Schritt weiter in der l'inanzierung unseres Heimes. Denn noch warten viele

grosse Ausgaben auf uns. Doch davon an andrer Stelle.

Bedanken möchten wir uns für folgende wrtige Sgenden: Heisswasserspeicher von Fam. Drexler, Tisch

und Bücherregal von Fr. Grienstcidl, 'l' sche und Sessel von Fam. Assem, Tische und Sessel, die sogar bis zum

Heim geliefert worden sind,ven Fam. Hahn. wir haben also unsere Grundausstattung schon fast komplett und

warten schon sehr darauf, dass wir mit der Ausgestaltung beginnen können. Die Arbeiten, die noch auf uns

warten, werden sein: Ausmalen, Anstreichen der Fenster, Türen, Stellagen, Kästen, Stellage aufstellen und

mit Brettern versehen, Basteln einer Kleiderablage, und diverser Kleinmöbel, u.s. w. Es wartet also noch

viel Arbeit auf uns und sicher noch viele Ausgaben. Doch hoffen wir, dass wir im Frühjahr den Heimabend-

betrieb im neuen Heim aufnehmen können. Wir möchten an dieser Stelle nochmals alle Eltern bitten uns

finanziell und mit Rat und Tat zu unterstüt:en, damit wir unser Vorhaben vemirklichen können.

Die Anmeldungen für das Sommerlager sind leider erst snärlich eingegangen. wir können nicht glauben, dass

nur ein so kleiner Teil mitfahren will und nehmen vielmehr an,dass es nur Nachlässigkeit war, die Anmeldungen

abzugeben. Die Anmeldungsformulare können im Heimahend bei den Fiihrerinnen bezogen werden und müssen raschestens

wieder abgegeben werden. Wir würden uns wirklich freuen, wenn heuer möglichst alle mitfahren könnten. Dieses

Lager wird sicher ein einmaliges [Erlebnis für alle sein . Finanzielle Schwierigkeiten, sollen kein Grund für die

Nichtteilnahme sein. Wir bitten Sie, sich in diesem Fall an die Führerin zu wenden und wir werden eine

Möglichkeit der Hilfe finden.

l 9 8 3Ein erfolgreiches Jahr und eine gute Zusammenarbeitnviinscht allen

Susanne Rigl (GF)
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Der Aufsichtsrat berichtet:

UIU Arnoircn ut. x:‚urll tun lirmcn Im neuen Wndchcnhulm hClan h0) Erscheinen dieser

sein. ‚„ Linrclncn nurdon folgondv \rhcitcn durchgeführt:

Holzznixrhondorlo. Entfernung der alten lonstor und lcnstor—

Rollhnlkcn. Aufbau olncr Wand zum benachbarten Objekt,

Zeitung nhgcschlossen

Baumeister: Ahtrngung der

5töclo, sowie der

Betoninischondockc mit Stloun, Stionn vom Vorraum zum Heimruum, Einsetzen

der Fenster und lüre mit Pnrnpotnufmnuorunn, Anfutellun einer Rinipswand

mlL lüxe im Ohergcschusn, Vrdndschutrtürc zwischvn Vorraum und Helmraum‚

Entfernen den alten lusnhudun<‚UnlCThetnn für lusnhndenhclgung und Aufbringen

oxnes hstriches in allen Rnumcn.

Installateur: Anschluss herstellen an die lurnnnrmvhelsung des Stiften, ZulciLunn bis zum

Holm, Fusßbodonhoi2ung mit allen dann erforderlichen Rogulntinnsgcrätcn und

wnrmemesscrzlhler‚ Erneuerung der WU—lnlnge‚ Erneuerung der Waschtischnnlage

neue Fenster und luro auf der Strdssenneite.

mdlum.

Tischlcr:

Glnserer: Drahtgl: verhundschcxhen in lunntcr

Elektriker: Anschluss aller Regulationsgerdre der Heizungsanlage, Errichten eines Kastens

für die Würmcmcsserzuhler im Keller, Lrncuerung der kompletten Sicherungs—

anlnge für das Heim, Installation aller Beleuchtungskörper und Stecker, Mon—

tage aller Beleuchtungskörpcn
r

Folgende Arbeiten sind nach vor Inbetriebnahme des Heimes durchzuführen: Streichen der

neuen Fenster und Türen, kleine Verputzarbcitcn und Ausmalen, Streichen der Stiegen mit

Betonfarbc, Reparatur der Eingangstürc‚3ticgengclünder, Schutzgitter vor den Fenstern,

Fensterbeschlnge montieren, Streichen der Regultrdgcr, Bauen der Stellage, Streichen

der Metallkdsten, Transport derselben, sowie Trunsnort der gespendeten Tische und Sessel,

Verlegung des P135tikfussbodcnbelages, Nähen von Vorhängen, u.s.w.‚ u.sln.‚ ...

Viel ist schon geschehen, doch wie sie nun den vorrausgchcndon Zeilen entnehmen können,
wartet noch viel Arbeit auf die Gruppe. ER ergibt sich von selbst, dass diese Arbeit von

den Mädchen nicht allein geleistet werden kann. Denn gerade die älteren Pfadfinderinnen

sind neben Ihren schulischen oder beruflichen Verpflichtungen meist als Führerinnen tätig.
Und trotzdem brennen schon alle darauß endlich für ihr Heim etwas tun zu können. Auch

die Bubengruppe’hat ihre Dienste angeboten. Trotzdem mochte ich alle Eltern und Freunde

unserer Gruppe bitten‚uns wirklich in den nächsten Wochen kräftig zu unterstützen‚und

vielleicht doch den einen oder anderen Samstag oder Sonntag :u opfern, um tätig mit zu

helfen. Denn viele Hände können in kurzer Zeit viel leisten und mit ihrer Hilfe

es uns sicher gelingen, den Mädchen die Möglichkeit zu geben, den Heimabendbetrieh bald

im neuen Heim aufzunehmen. Wir bitten Sie, Ihrem Klndihre Bereitschaft zur Mitarbeit mit"

zuteilen.er werden jeweils im Heimahend b0kunntgchen, für wann und welche Arbeit wir

wird

Helfer brauchen würden.

Doch nicht nur Arbeit wartet auf uns, sondern leider auch noch viele Ausgaben. wie Sie

aus nebenstehender Aufstellung entnehmen können, werden unsere finanziellen Mittel

nur unter Ausschöpfung der gesamten Kroditsummc für das Notwendigste ausreichen

Die einzelnen Sparten haben das ganze Jahr sehr gosparl und durch viele Aktivitäten

vcrsucht,unsere Kasse zu füllonl Viele Eltern haben uns durch ihre Spenden sehr geholfen‚
Dürfen wir trotzdem nochmals alle hitten,den beiliegenden Erlagschein für eine BnUSpende
zu benutzen, damit wir die Fertigstellung den Heimes möglichst hnld erreichen können.

Auch ist die Einzahlung des Mitgliedsbeitrages für uns sehr wichtig, du er bei unserer

Kalkulation zur Abdeckung der Kreditrüclzahlungsratcn dient. Leider stehen wir immer wieder

vor der Situation, dass wir lroLz hrmuhnung keine Reaktion in Form OiHBT Einzahlung deT

Mitgliedsbeiträge vorfindenl Solltnn persönliche finanzielle Schwierigkeiten vorliegen,
so teilen Sie uns dies doch hittc mit ‚Wir werden die Möglichkeit finden, Sie finanziell

zu entlasten, und Sie und wir erSpnrcn uns Ärger und Missverständnisse.

für den Aufsichtsrat

(AROl

Für alle Ihre Hilfe und lhr Yorstnndnls dankt im Namen der Gruppe,

hr‚ Helga Kudcrnn



K.

Mitte‘ilung des Kassiers:

KASSNNJAHRHSBURICHT FÜR DAS ARBEITSJAHR 1981/82

Im vergangenen Pfadfindcrjahr hatten wir vom l. Oktober 1981 bis 30. September 1982 folgende

Einnahmen und Ausgaben zu verzeichnen:

AUSGABEwN; s 1; NNAH s

Gemeinsame Gruppenunkostcn 2.882,10 Mitgliedsbeiträge 52.700,-

Scot Scouting 1.012,93 Spenden f. Heim 196.099,64

LVE—Registrierung 11.280,— (inkl. aller grossen Aktivitäten]

Baukosten NEUES HEIM(acontol 191.589,80 Pfadfindcrlottcrie u.sonstige

Nr. Stadtwerke NEUES HEIM 2.000,10 kleinere Einnahmen 12.533,08

Kreditspesen 3.480,32 Zinsenertrag 2.322,67

Anschaffungen(2e1te1 1.560,-

Spesen d. einzelnen Sparten 1.015,70

DAS ERGlBT FOLGENDEN JAHRESAESCHLUSS MIT 50. September 1982:

S S

Kapital aus 1981/82 42.099,37

Einnahmen 263.655,39

Ausgaben 214.420,95

Raiffeisenkasse Kredit 74.556,39

Wr.PfadfinderVerhand Kredit 20.000,-

Volksbankkonto, —Sparbuch 185.890,20

400.311,15 400.311,15

In unserem Startkapital für das Pfadfinderjahr 1982/83 von 185.890,20 S sind 94.556,39 S

Fremdkapital enthalten.

EIGENKAPITAL 91.333,Lg

In den Monaten Oktober und November 1982 wurden bereits wieder 95,460,- S an Handwerker-

rechnungen bezahlt.Rechnungen von ungefähr 125.000,- S sind noch ausständig.

Eine Spende von 30.000,- S von der Schottcnpfarre und eine Spende von 50.000,—5 vom Schotten-

stift sind uns im Dezember 1982 zugegangen, wir danken nochmals herzlich !

Helga Kruschitz (Kassier)

LIEDERBUCH:

Anlässlich der lO-Jahresfeier haben wir ein Textliederbuch zusammengestellt, das allebe-

kannten Lieder enthält, die wir immer singen. wir wären sehr froh, wenn alle so ein Lieder—

buch besitzen würden. Es ist im Heimahend zum Preis von 40,— S bei der Führerin erhältlich!

k____—/
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WICHTEL l

'
\

l LILHE ELILRN, LIlHI hIUHlLL!

Die Zeit ist uns wieder 0|nmnl viel zu

kurz geworden und unter Vielen Proben du»

vongelaufen. Aber wir geluben Besserung!

Jedoch können wir in unserer kurzen Holm»

Abendze|t wirklich nur dann eTwnS "U'Echei—

T65 mit euch (1h wichrwl <|nd es] nnrhen,

wenn man mit allen volle l 1/2 Stunden

rechnen kann‚ A150 d bitte pünktlich !

Wenn wir auch xn Vielen keine Zeit fnn'

den, bewies doch jedes NichLel bei der 10-

Jahresfcier, dass c: in den Heimubcnden

hart an seiner Verwandlung zum Gänßeblümchen,

Krokus, Pfaffenhut, Storuhunschnubel, Spring—

kraut, Kopfsalat, zur Glockenhlumo, Weide,

Kartoffel, Küchenschclle, Zwiebel„.. ge—

arbeitet hagte. Nach einer mühevollen Vor«

bcrcitungszcit konnte dann diePflnnxcnhochfi

zeit aufgeführt werden. Als WeihnnCMIQ—Gutc—

Tat spieltenwir unser Stück am In. 12. noch—

mals bei einer Wexhnachtsfeier der Pfarre für

Senioren vor.

Bei unserer Weihnachtsfeier versprachen einige unserer neuen Wichtel:

ICH VERSPRECHE, SO GUT ICH KANÄ, EIN GUTES WICHTEL ZU SEIN

UNÜ NACH UNSEREM CFSET7 EH LEBEN

UND BITTE GOTT, MIR DABEI ZU HELFENi

Denkt ihr alten Pixis, Putzeln und frxnen auch manchmal an die Bedeutung des Versprechens Y

3
IHR VERSPRECHEN LEGTEN am 1
klisabeth H1czoch, Elisabeth Urr Im Jänner nlnnen wir ein Faschingsfest,

Barbara Pertl, Sonja Rohleder, ev. mit Wichtel einer befreundeten Gruppe.l

Franz1skn Schenk. ‘ (Den genauen Termin erfahrt ihr noch)!

‚ .
An einem Heinnbend werden wir Eislaufen

w:r gratulieren: Mm“
ZUM l‘ STERN: Kathi Part] nie S regtlichen Jungwichtel, die noch

ZUM 2‚ STERN: Barbara chzoth u.Alexandra Blnch nicht ihr Versprechen gemacht haben, soll—

ten das am Thinking -day (ZZ‚2.]985)nach—
y

i holen!

Auf den ersten Heimabcnd am 10. Jfinner 1983 freuen sich

Kathi und Reginn

Ganz aufgeregt crznhlc Lila nach dem Erscheinen des Krampus: "Luerst hat es mitten beim

Spielen ganz laut geklepr, wir sind erschrocken und haben ”herein” gerufen und dann ist

er hereingesaust, hat solche Erbsen herumgeschmissen, dann hat er jeden mit der Rute ge—

klapr und ist vom Tisch heruntergesprungcn. Die Fran:iskn hat geweint und gezittert‚nber

Regina hat sie bei der Hand genommen und dann hat sich der Krnmnus vor ihr gefürchtet und

ist wieder Ncggcgungcnl Für jeden von uns hat er ein SncLerl hinterlassen - eigentlich doch

ein lieber Krampus l“

j
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WICHTEL || 1:
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Donald

in das Angesicht des Krumpus

auf den llohmarkt: wo unsere selbstge—

hestelten Gewürzsträusschen besonders
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zu den Sternen mit Pater Leander
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Wir wünschen allen Eltern und Wichteln einen guten Jahresanfang

und hoffen,alle 13 Wichtel im

unserem Gesetz

Viele gute Vorsätze für

GUIDES

ein Buch von oder über Baden Powell

a m m m ü n d’ a9 a? e. a9

Strafpredigt:
Ein Ausflug ist an Eurem Desinteresse gescheitert!

lst Pfadfindersein nur l mal pro Woche in den Heim-

abend gehen ? Oder vielleicht doch noch mehr? tht

Ihr vergessen was Ihr versprechen habt? Und was

steht? Vielleicht findet Ihr

von Euch werden sich sehr wundern was Pfadfinderei

alles bedeuten kann.

Pfadfinderin zu werden

w a

1 i

d t

n a c h

n n u n

1

n

l

n

e

i

a

e

t

r

e n

C h

k r

n a

n

C

e

a

C

n

h

2

t

wünschen Euch

r u n g

G e s i c h t e r

e s u c h e

r z e n
‚

K u c h e n

G u t e — T a t

s m e t t c

a9 m d? m m w d9 d?

Zeit

zu lesen. Einige
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Jlnner so munter wie immer zu sehen.

Bali und Gerli

av a?

1983 auf dem Weg eine selbstständige

Susi,

WEIHNACHTLICHE IMPRESS
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::

f
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Gedanken wie Ihr es im Jahr 1983 verbringen werdet ???

a:

uuf die blinkenden Eisflächen im

dünner

in den Hexenwald (Faschingsfest)

auf den Thinking—Day‚am 22.2.1983

wo hoffentlich alle Neulinge ihr

Versprechenstuch bekommen werden

d9 a9 a9 49 a0 da a,

Lobeshymne:
Helene B Ö H M hat bei unserer 10—Jahres-

feier zu Christkönig das Versprechen ab-

gelegt!

Gut gelungene Interviews über Weih-

nachten.

Ein gut geplanter und ausgeführter Koch-

wettkampf mit respektablen Ergebnissen

(Niemand ist schlecht geworden l)

Ein selbstständig vorbereitetes Krampus-

fest I

Lisi und Vroni

e s c h e n k e

e 5 c h m n c k t e S t r a s s e n

c h m e z e n d e, k a l t e F ü s s e

e s c h ä f t e

e t z j a g d

n f r e u n d 1 i c h e V e r k ä u f e r

a n g e s W a r t e n a u f d i e

t r a s s e n h a h n— V e r k Ü h 1 u n g

e d r ä n g e

a s t i g e M a h l z e i t e n

a d e n s c h 1 u s s

wie haht Ihr die Adventzeit und Euer Weihnachtsfest verhracht 7 Nacht Ihr Euch schon jetzt

k—__——_J
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ERINNERT IHR EUCH NOCH? Du< hr0 cnwochcnende verlief folgendermnssen:
.

- 4, „_„

Vinlcrlci beschäftigte uns in dcn Icllton Wn- Samstag landen wir uns am "tcn Nachmittag

nnten: in Thernherg ein. Zur Einstimmung in das

In einem der vielen Hcimnhendcn hol: sich uir Ihemn snhen hlf Uins‚dnnnch hcknm jeder einen

uns mit dem fllhck. hin einen hofrnchn Lvulu Irngchoycn. Zwecks Beantwortung und Klärung

auf der Strassn, und die andern“ vercuchtcn dor lrnpcn, diskuLicrtcn wir ein wenig.Den

es zeichnerisch dnr;ustclicn. Abend verbruthren nir mit hciTcrcn Spielen.
Das Thema Qgggjfgg' plante uns auch uinige Zeit' Lin ausgiebiges Frühstück weckte unsern Lc»

Y Zuerst informierten wir un: über die einzelnen bensgcistcr am Sonntag um 1/1 9 Uhr früh.

Sekten, dann entliehen wir uns Hiu< und schlicß— Den \ormiltag verbrachten wir in Ateliers-

lich wollten wir das Ganze zusammenfns>vn, doch Medikamentn — illegale Drogen - Nikotin —

da traf uns der Alkohol. Fnsmierter Braten mit Karrnffel»

Flohmarkt mit n11 aeinen alLen Dingen. Da die pürrec bekamen wir zum Mittagessen und dann

Sachen im Heim standen, nur es unvermpidlich, ging‘s leider schon an’s Snuhormachen.

i dass wir ein wenig mithulfun die Preise zu he- ln der Bahn VPrglichen wir dann uncere Er-

stimmen. Das "Stierin" Jn den ultün Suchen nur gehnisse der Fragebogen und diskutierten

sehr lustig und intcr "anL. noch eifrig.

Einen Tei] unserer Zcit widmeten wir der Vor—

bereitung einen Stationenlnufcs fur die Fxplo—

rer.

Auch an Wochenenveranstaltungen mangclrtc es

uns nicht : Gruppentng, Drogenwochcnende. Christ-

königsmnsse. 10-Jähresfcicr.

wir gratulieren:
T6 rm ne: ZUR 2. KRE.SERPROBU‚\'G:

Jänner: 1.L983 Faschingsfest

Dia«Vortng über die Lohuu

GUDRUN STÖGER

HhLLA DREXLER

Kurnetrenrat

Februar:Landesschiwettkampf
wir könnten auch wieder einen Sonntag am

Stuhleck schifahren gehen.

C A R E E S 2
-- Advennmnderung, es war sehr schön und

h4:f1‘ent-lich ein Anstoss bewusst Advent nu feiern

— heihnachtsfcicr für alte Leute in der Schotten—

pfarrc. Wir haben einige Lieder einstudiert und

wügggiiijfipgißgp_fiktioncni bei der Feier gesungen.
w ein sehr gelungenes Wochenendlnger mit dem Eis nächSLCn AkLinnen:

Motto "Drogen" in Thernberg, zusammen mit den - 22.1.1983 FnsüingsfcsL unter dem Motto "Von

Explcrern und Ca I. wie schndo‚ dass von uns der Steinzeit bis zur Monarchie"

nur ging dabei war ! - 28.1.1983 Kulturhcimabend mit den Explorcrn
—

unsere 10 Jahresfeier, die uns sehr gut ge-

fallen hat. Wir hoffen nun hnld im neuen Heim Hoffentlich sind nun alle erholt und mit viel

werken AU dürfen. EHQruiu aus den Ferien zurück‚su dass wir mit

u der rlohmarkt, bei dem wir eifrig mitgehol- serer Betoillgungbinigc tolle Sachen machen

{en haben. Es war ein grocsor Erfolg ! könnten. Das wünscht sich sehr Eure Gcrtrud

K j



TERMINUBERSICHT

Ab 10.JÄNNER

11.JÄNNER

13.JÄNNER

16.JÄNNER

18.JÄNNER

22.JÄNNER

29,3ÄNNER

31.JÄNNER

31.JÄNNER

3.FEBRUAR 198}

5.-1}.FEBRUAR 1983

20.FEBRUAR 1983

22.FEBRUAR 1983

28.FEBRUAR 19H}

1983

1983

1983

19B}

1983

1983

1983

19B}

1983

3.MÄRZ 1983

12./13.MÄRZ 1983

19./ZU.MÄRZ 1983

20.MÄRZ 198}

26.MÄRZ 198}

17-APRIL 1953

23.APRIL 19B}

alle

Ca/Ex

Gilde

Hö

Ra/Rn

Ca/Ex/Ra/RO

Ra/RD/Fü/Gilde

alle

Ex

Gilde

alle

Gui/Sp/Ca/Ex/Ra/Ro

alle

GlldE

R0

Ca/Ex

Nö

Ex

Mädchen

alle

Beginn des Heimabendbetriebes

Ca/Ex — Kornettenrat (19.30 h Bubenheim)

JUUR FIXE

Besuch im Kunsthistorischen Museum

Ruttenrat (20 Uhr im Heim)

Faschingsparty

Pfadfinderball

Anmeldeschluß Für GOLDEN JUBILEE-EAMP

Kornettenrat

JÜUR FIXE

Semesterferien — Kein Betrieb !

LANDESSCHINETTKAHPF

BADEN-PDMELL-GEBURTSTAG

THINKING - DAY

Termin Für Anzahlung für GOLDEN JUBILEE—CAMP

JDUR FIXE

winterhnchlager

Kreativitätslaget

Ausflug

Hallenfußballturnier

FRÜHLINGSFEST

UEURGSTAG

23
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junge Menschen zu bewußten osterreichlscnen Staatsbürgern und chunverantwortlichen
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